
Von der Zufallsgemeinschaft zur

Zu ku nftsg em einsc h aft

Wir alle kennen sie, die Situationen, in
denen trotz eindeutiger Rechtslage ge-

stritten wird. In anderen Fällen geht es

um das Prinzip.

Nach meiner Einschätzung ist der größte

Feind von ZeitundGel{ ,,das PrinziP".
Und bei einem Rechtsstreit kommt zum
Verlust von Zeit und Geld noch die Schief-

lage des unbezahlbaren,,Haussegens"
hinzu.

Warum ist das so? Welche Möglichkeiten
gibt es, einen friedlichen Konsens zu er-

reichen?

rr Kolumne rrr Von J. Romes

Mit diesen und anderen Fragen beschäf-

tigt sich die neue Rubrik ,,Der andere

Blick" oder ,,Von der Zufallsgemein-
schaft zur Zukunftsgemeinschaft" und

widmet sich damit einem Themenbe-
reich, der sich außerhalb der rechtlichen
Betrachtungsweise abspielt.

Mit Lösungs ansäIzen und Alternativ-
vorschlägen zu alltäglichen Problemen
(neudeutsch,,Herausforderungen") soll
eine Basis dafür schaffen werden, dass

die Bedeutung des Wortes Gemeinschaft

nicht auf demWort,,gemein" sondern auf

,,gemeinsam etwas schaffen" liegt.

Ich bin der festen Überzeugung, dass der

aufrichtige und wertschätzende Umgang
miteinander die Grundlage dafür bietet
in eine gute,,Zukunftsgemeinschaft" zu

steuern. Nach meiner über 24-jährigen
Erfahrung in der Immobilienbranche
möchte ich behaupten, dass die meisten
Menschen grundsätzlich gleiche Ziele
verfolgen.

,,Füge keinem anderen zu, was Du nicht
willst, dass man Dir tut." Mit dieser
einfachen Lebensregel, die mir meine
Mutter schon in frühen Kinderjahren bei-
gebracht hat, könnte man viele Gesetze,
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Verordnungen und auch Hausordnungen

ersetzen. In der heutigen ZeiI, wo wir
zunehmend multikultureller werden,
erhält diese Aussagejedoch einen neuen

Aspekt, denn in anderen Kulturen gelten

andere Vorstellungen davon, was andere
stört und was nicht. Ein Klassikerbei-
spiel sind z.B. Schuhe vor der Türe, die
in einigen Kulturen als völlig normal
angesehen werden, jedoch in Deutsch-
land als unangenehm empfunden wer-
den. Erreichen diese Schuhpaare dann

bis zu l0 Stück, dann spitzt sich eine
solche Problematik unter Umständen
drastisch zu.

Ferner erlebe ich immer wieder einen
zun ehmenden Verhaltensunterschied
zwischen der,jungen" und der ,,alten"
Generation mit unterschiedlichen Ten-

denzen, sowohl in positiver als auch in
negativer Richtung. Eine negative Ent-
wicklung ist, dass aktive ,,ältere" Eigen-
tümer zunehmend ihre Lust an derArbeit
für die Gemeinschaft verlieren, da sie
nicht mehr erkennen, dass diese Arbeit
wertgeschätzt wird und dass von ,jün-
gerer" Seite Verstärkung kommt.

Demgegenüber ist positiv zu bemerken,
dass auch jüngere Menschen, die es

ggf. von Hause aus gar nicht gelernt
haben sich an der gemeinschaftlichen
Arbeit zu beteiligen, bei richtiger Her-
anführungsweise auch mit Freude ihren
Beitrag zur Gemeinschaftsarbeit leisten
können und wollen.

Eine ehrliche und respektvolle Aus-
einandersetzung mit den Bedürfnissen

meines ,,Gegenüber" ist die Basis für
eine positive Veränderung. Schon Henry
Ford hat folgendes erkannt: ,,Wenn es

ein Geheimnis des Erfolges gibt, dann
ist es das, den Standpunkt des Anderen
zu verstehen und die Dinge mit seinen
Augen zu sehen."

Ich lade Sie herzlich dazu ein, die ,,an-
deren" Blickwinkel dieser neuen Rubrik
in Ihre Gedanken einzubeziehen und bei
nächster Gelegenheit auszuprobieren.
Allein durch die Veränderung Ihrer Her-
angehensweise schaffen Sie u.U. schon

ein Klima, welches zur Lösung beiträgt.
Hierzu wünsche ich Ihnen von ganzem

Herzen viel Glück und Erfolg.

,,Der andere Blick"
von Ihrem J. Romes !
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